
 km 0 

 km 1 

 km 2 

 km 3 

 km 4 

 km 5 

 km 6 

 km 7 

 km 8 

 km 9 

 km 10 

 km 11 

 km 12 

 km 13 

 km 14 

 km 15 

 km 16 

 km 17  km 18 

 km 19 

 km 20 

 km 21  km 22 

 km 23 

 km 24  km 25 

 km 26 

 km 27 

 km 28 

 km 29 

 km 30 

 km 31  km 32 

 km 33 

 km 34 

 km 0 

 km 1 

 km 2 

 km 0 

 km 1 

 km 2 

 km 3 

 km 4 

 km 5 

 km 6 

 km 7 

 km
 8 

 km 9 

 km 10 

 km 11 

 km 12 

 km 0 

 km 1 

 km
 2 

 km 3 

 km 4 

 km
 5 

 km 6 

 km 7 

 km 8 

Ha
up

tgr
ab

en
Gr

un
ew

ald
58

16
2 _

31
0

Ze
hd

en
ick

er
Ha

up
tgr

ab
en

58
16

4_
31

1

Ze
hd

en
ick

er
Ha

up
tgr

ab
en

58
16

4_
31

1

Döllnfließ 5816_112_M004 S8 
79_10  

Schonung  naturnaher Sohlstrukturen. Sturzbäume, 
Sandbänke oder andere naturnahe Strukturelemente 
sollen im Bereich der Sohle geduldet werden.  

 

Döllnfließ 5816_112_M001 S3 
79_15 

Beseitigung lokaler Abflusshindernisse zur Herstellung 
ausreichender Abflussverhältnisse. Das Totholz soll 
nicht komplett entnommen, sondern nur soweit aus 
dem Abflussprofil entfernt werden, dass sich eine 
durchgehende Strömung einstellt.  

 Döllnfließ 5816_112_M002 S4  
79_06 
79_09  

Bedarfsweise Krautung/ Röhrichtmahd mit dem 
Mähkorb zur Herstellung ausreichender 
Abflussverhältnisse. Die Mahd erfolgt als pendelnde 
Stromstrichmahd. Das räumliche Muster der 
gekrauteten und nicht gekrauteten Bereiche soll für 
mehrere aufeinander folgende Jahre beibehalten 
werden. 

 

Döllnfließ 5816_112_M005 S9  
69_06 

Wiederherstellung der Längsdurchgängigkeit des 
Fließes insbesondere für Fische durch Verringerung 
der Fließgeschwindigkeiten und Abstürze innerhalb des 
bestehenden Fischpasses durch Abflachung der 
Fischtreppe 

 Döllnfließ 5816_112_M006 U4  
U7  
79_10 

Schonung  naturnaher Uferstrukturen. Uferabbrüche 
und andere  naturnahe Uferstrukturen wie z.B. 
Anlandungen, Wurzelteller/Wurzelwerk sind zu 
tolerieren.  

 Döllnfließ 5816_112_M007 U8 
73_10 
79_10 

Entwicklung uferbegleitender Röhrichte und Gehölze 
durch dauerhafte Unterlassung der Nutzung  bzw. 
Pflege von Uferböschungen bzw. durch Tolerierung 
eines einseitigen Gehölzaufwuchses in Abschnitten mit  
Mähkorbeinsatz (vorrangig Südufer) 

 

 
Döllnfließ 5816_112_M010 S11 

70_05 
Reaktivierung der natürlichen Auen-Gewässer-
Beziehung durch Sohlanhebung sowie Förderung der 
auentypischen Strukturen und Lebensgemeinschaften.  

 
 

 
Döllnfließ 5816_112_M012 G1 

73_01 
73_10 
70_02  

Schaffung eines  definierten Raumes für die laterale 
Entwicklung des Gewässers. Zudem  Beschattung des 
Gewässers und Abpufferung von diffus aus der Fläche 
eingetragenen Stoffen / Sedimenten. 

 
 

 
Döllnfließ 5816_112_M016 65_08 

 
Wasserrückhalt im Einzugsgebiet  durch kammern oder 
verfüllen des Entwässerungsgrabens. 

 
 

Döllnfließ 5816_112_M016 65_08 
 

Wasserrückhalt im Einzugsgebiet  durch kammern oder 
verfüllen des Entwässerungsgrabens. 

 
 

 
Döllnfließ 5816_112_M017 63_03 

 
Reaktivierung der Gewässer-Aue-Beziehung zur 
Wiederherstellung eines natürlichen 
Auenlebensraumes. 

 
 

Döllnfließ 5816_112_M017 63_03 
 

Reaktivierung der Gewässer-Aue-Beziehung zur 
Wiederherstellung eines natürlichen 
Auenlebensraumes. 

 
 

Hauptgraben 
Grunewald 

58162_310_ M001 S3 
79_15 

Beseitigung lokaler Abflusshindernisse zur Herstellung 
ausreichender Abflussverhältnisse. Das Totholz soll 
nicht komplett entnommen, sondern nur soweit aus 
dem Abflussprofil entfernt werden, dass sich eine 
durchgehende Strömung einstellt.  

 
Hauptgraben 
Grunewald 

58162_310_ M002 S4  
79_06  

Bedarfsweise Krautung / Röhrichtmahd mit dem 
Mähkorb zur Herstellung ausreichender 
Abflussverhältnisse. 

 
Hauptgraben 
Grunewald 

58162_310_ M003 S8 
79_10 

Schonung  naturnaher Sohlstrukturen. Sturzbäume, 
Sandbänke oder andere naturnahe Strukturelemente 
sollen im Bereich der Sohle geduldet werden. 

 
Hauptgraben 
Grunewald 

58162_310_ M004 U1 
79_08 

Bedarfsweises Mähen der Böschung zur Freihaltung 
des Abflussprofils und zur Vermeidung von 
Gehölzaufwuchs. Die Mahd soll möglichst  
wechselseitig durchgeführt werden (Beibehaltung des 
räumlichen Musters an gemähten und ungemähten 
Bereichen möglichst auch in mehreren aufeinander 
folgenden Jahren) 

 

Hauptgraben 
Grunewald 

58162_310_ M006 G1 
73_01 

73_10 
70_02  

Verringerung des Sedimenteintrages in das Fließ und 
und Pufferung gegenüber den diffus aus der Fläche 
eingetragenen Stoffen wie Pflanzenschutzmitteln oder 
Düngemitteln durch Einrichtung eines Uferstreifens.  

 
 

Hauptgraben 
Zehdenick 

58164_311_ M001 S3 
79_15 

Beseitigung lokaler Abflusshindernisse zur Herstellung 
ausreichender Abflussverhältnisse. Das Totholz soll 
nicht komplett entnommen, sondern nur soweit aus 
dem Abflussprofil entfernt werden, dass sich eine 
durchgehende Strömung einstellt. 

 

Hauptgraben 
Zehdenick 

58164_311_ M001 S3 
79_15 

Beseitigung lokaler Abflusshindernisse zur Herstellung 
ausreichender Abflussverhältnisse. Das Totholz soll 
nicht komplett entnommen, sondern nur soweit aus 
dem Abflussprofil entfernt werden, dass sich eine 
durchgehende Strömung einstellt. 

 

Hauptgraben 
Zehdenick 

58164_311_ M002 S4  
79_06  

Bedarfsweise Krautung / Röhrichtmahd mit dem 
Mähkorb zur Herstellung ausreichender 
Abflussverhältnisse.  

 

Hauptgraben 
Zehdenick 

58164_311_ M002 S4  
79_06  

Bedarfsweise Krautung / Röhrichtmahd mit dem 
Mähkorb zur Herstellung ausreichender 
Abflussverhältnisse.  

 

Hauptgraben 
Grunewald 

58162_310_ M003 S8 
79_10 

Schonung  naturnaher Sohlstrukturen. Sturzbäume, 
Sandbänke oder andere naturnahe Strukturelemente 
sollen im Bereich der Sohle geduldet werden. 

 

Hauptgraben 
Grunewald 

58162_310_ M003 S8 
79_10 

Schonung  naturnaher Sohlstrukturen. Sturzbäume, 
Sandbänke oder andere naturnahe Strukturelemente 
sollen im Bereich der Sohle geduldet werden. 

 Hauptgraben 
Zehdenick 

58164_311_ M004 U1 
79_08 

Bedarfsweises Mähen der Böschung zur Freihaltung 
des Abflussprofils und zur Vermeidung von 
Gehölzaufwuchs. Die Mahd soll möglichst  
wechselseitig durchgeführt werden (Beibehaltung des 
räumlichen Musters an gemähten und ungemähten 
Bereichen möglichst auch in mehreren aufeinander 
folgenden Jahren) 

 

Hauptgraben 
Zehdenick 

58164_311_ M004 U1 
79_08 

Bedarfsweises Mähen der Böschung zur Freihaltung 
des Abflussprofils und zur Vermeidung von 
Gehölzaufwuchs. Die Mahd soll möglichst  
wechselseitig durchgeführt werden (Beibehaltung des 
räumlichen Musters an gemähten und ungemähten 
Bereichen möglichst auch in mehreren aufeinander 
folgenden Jahren) 

 

Hauptgraben 
Zehdenick 

58164_311_ M005 U8 
73_10 
79_11 

Entwicklung uferbegleitender Röhrichte und Gehölze 
durch Tolerierung eines einseitigen Gehölzaufwuchses 
(vorrangig Südufer) 

 

Hauptgraben 
Zehdenick 

58164_311_ M005 U8 
73_10 
79_11 

Entwicklung uferbegleitender Röhrichte und Gehölze 
durch Tolerierung eines einseitigen Gehölzaufwuchses 
(vorrangig Südufer) 

 

Hauptgraben 
Zehdenick 

58164_311_ M006 G1 
73_01 
73_10 
70_02  

Verringerung des Sedimenteintrages in das Fließ und 
und Pufferung gegenüber den diffus aus der Fläche 
eingetragenen Stoffen wie Pflanzenschutzmitteln oder 
Düngemitteln durch Einrichtung eines Uferstreifens. 

 
 

Hauptgraben 
Zehdenick 

58164_311_ M006 G1 
73_01 
73_10 
70_02  

Verringerung des Sedimenteintrages in das Fließ und 
und Pufferung gegenüber den diffus aus der Fläche 
eingetragenen Stoffen wie Pflanzenschutzmitteln oder 
Düngemitteln durch Einrichtung eines Uferstreifens. 

 
 

Hauptgraben 
Zehdenick 

58164_311_ M007 65_09 

Beibehaltung eines Wasserrückhaltes im 
Einzugsgebiet  

 
 

Faules Fließ 581668_M002 U4,  
U7,  
79_10 

Schonung  naturnaher Uferstrukturen. Uferabbrüche 
und andere  naturnahe Uferstrukturen wie z.B. 
Anlandungen, Wurzelteller/Wurzelwerk sind zu 
tolerieren.  

 

Faules Fließ 581668_M003 S11 
70_05 

Reaktivierung der natürlichen Auen-Gewässer-
Beziehung durch Sohlanhebung sowie Förderung der 
auentypischen Strukturen und Lebensgemeinschaften . 

 
 Faules Fließ 581668_M005 65_08 

 
Wasserrückhalt im Einzugsgebiet  durch kammern oder 
verfüllen des Entwässerungsgrabens 

 
 

Faules Fließ 581668_M006 63_03 

Reaktivierung der Gewässer-Aue-Beziehung zur 
Wiederherstellung eines natürlichen 
Auenlebensraumes 

 
 

Eisergraben  581674_M001 65_05 

Errichtung eines regulierbaren Stauwehres zur 
Verbesserung des Wasserrückhaltes unter 
Berücksichtigung  der 
Ortsentwässerungssituation in der Ortslage 
Wesendorf 

 

Hauptgraben 
Grunewald 

58162_310_M005 U8 
73_10 
79_11 

Einseitiger Gehölzaufwuchs im Bereich der von der 
Mahd ausgenommenen Uferbereiche  
(vornehmlich am Südufer) tolerieren. 
Die Böschungsmahd sollte möglichst in mehrjährigen 
Abständen erfolgen, so dass sich eine  
naturnahe Ufervegetation (Röhrichte, Feuchtstauden) 
entwickeln kann. 
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Döllnfließ 5816_113

Gewässername
Kennzahl LAWA
Wasserkörper-Nr. WRRL

P01
Anfangspunkt Planungsabschnitt (PA) mit Planungsabschnittsnummer

 

Hinweise für die Gewässerunterhaltung und Maßnahmen für die Gewässerentwicklung 

 Maßnahmen an der Gewässersohle  
(Band links  in Fließrichtung gesehen) 

DWA-M610 EMNT BB 

 Beseitigen lokaler Abflusshindernisse  S3 79_15 
 Krauten mit dem Mähkorb (Stromstrichkrautung) S4 79_06, 79_09  
 Krauten mit dem Mähboot (Mahdgasse) S5 79_09 

 Belassen naturnaher Strukturelemente im Bereich der 
Sohle  

S8 79_10 

 Beseitigung kleiner Wanderhindernisse/ vorhandenen 
Fischpass optimieren* 

S9 69_06 

 Maßnahmen zur gezielten Entwicklung der 
Sohlenstruktur/ Einbringung von Totholz/ Kies*  

S10 71_02, 71_03, 72_07, 
72_08 

 Anheben der Gewässersohle*  S11 70_05  
 Anlegen und Räumen von Sandfängen*  S12 71_04 
 

 Maßnahmen an den Gewässerufern  
(Band rechts in Fließrichtung gesehen) 

DWA-M610 EMNT BB 

 Mähen der Böschung (einseitig) U1 79_08 

 Belassen von Uferabbrüchen / Fördern und Schützen 
naturnaher Strukturelemente im Uferbereich 

U4/ U7 79_10 

 Pflege und Entwicklung gewässertypischer 
Ufervegetation  

U8 73_10, 79_11 

 Gezielte Entwicklung naturnaher Uferstrukturen (z.B. 
durch Böschungsabflachung) * 

U10 72_04, 72_09, 72_15 

 
 Maßnahmen im Gewässerumfeld DWA-M610 EMNT BB 

 Entwickeln/ Anlegen eines Uferstreifens/ Gewässer-
entwicklungskorridors inkl. Flächensicherung *  

G1 73_01, 73_10, 70_02  

 Reaktivieren einer Primäraue/ Ausweisung eines 
Gewässerentwicklungskorridors inkl. Flächensicherung * 

G3 74_01, 70_02 

 Anschließen von Altgewässern (Altarmen/ Altwässern) *  G9 72_02, 74_04, 75_01, 
75_02, 75_06 

 Stau / Stützschwelle in Entwässerungsgraben zum 
Wasserrückhalt anlegen 

 65_05 

 Entwässerungsgraben kammern oder verfüllen  65_08 

 Verrohrung öffnen und zu einem offenen Kastenprofil 
umbauen 

 69_09 

 Fließgewässer begleitendes Feuchtgebiet renaturieren  63_03 

 Förderung des natürlichen Wasserrückhalts im direkten 
Einzugsgebiet des Fließgewässers 

 65_09 

 Wiederherstellung eines Binneneinzugsgebietes   66_03 

*    großenteils  genehmigungspflichtige Maßnahmen, die nicht oder nur bedingt im Rahmen der     
Gewässerunterhaltung umgesetzt werden können. 

Blatt: 3

(Symbole der Maßnahmen werden in der Legende nur angezeigt, wenn sie auf dem Kartenausschnitt verwendet werden.)
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